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Enttäuschte Urlauberin berichtet von
Betrug und Preisfallen in der Türkei

Eine enttäuschte Touristin berichtet von
Betrugserfahrungen während ihres Türkei-Urlaubs. Experte

Moritz Lindner ordnet die Vorfälle ein.

In einem unerfreulichen Urlaubserlebnis in der Türkei hat eine
niederländische Touristin ihren Unmut in einem
leidenschaftlichen Reddit-Beitrag kundgetan. Ihre Reise, die
eigentlich als ein Highlight mit bezaubernden Ausblicken und
kulturellen Begegnungen geplant war, verwandelte sich in eine
erschreckende Begegnung mit Betrug und unverschämten
Preisen. Diese Enttäuschung könnte ein Zeichen dafür sein, dass
die Herausforderungen des Massentourismus nicht nur die
Urlauber, sondern auch die Einheimischen betreffen.

Die Touristin, deren Großmutter aus der Türkei stammt, war
begeistert, das Land zu besuchen, um eine tiefere Verbindung
zu ihrer Familiengeschichte herzustellen. Nach anfänglicher
Euphorie wendete sich das Blatt jedoch schnell. Über ihre
Erfahrungen berichtete sie, dass das von ihr bestellte
Flughafentaxi schamlos versucht habe, das Dreifache des
vereinbarten Festpreises zu verlangen. Diese Situation
eskalierte, als der Taxifahrer die Türen verriegelte und drohte,
die Polizei zu rufen, falls sie sich weigern sollte zu zahlen.
Schließlich gelang es ihr, die Tür zu öffnen und den ursprünglich
vereinbarten Betrag zu hinterlassen.

Schockierende Erlebnisse und
Vorauswarnungen



Die Probleme endeten nicht mit der Taxi-Erfahrung. Während
ihres Aufenthalts bemerkte die Urlauberin, dass Restaurants und
Geschäfte speziell für Touristen Preise weit über dem
Normalniveau verlangten. „Menüs mit Touristenpreisen“ seien
eine gängige Praxis, und beim Kauf von Honig sei ihr das
Vierfache des üblichen Preises in Rechnung gestellt worden, bis
der Verkäufer drohte, die Polizei einzuschalten. Zudem wurde
sie selbst Opfer eines kleinen Diebstahls, als ein Schuhputzer in
ihre Geldbörse griff und 20 Euro stahl.

Dieses Verhalten in touristischen Hotspots bestätigt auch die
Warnungen des Auswärtigen Amts, das auf seiner Webseite
betont, dass besonders in großen Städten wie Istanbul Vorsicht
vor Taschendieben geboten sei. Als weitere alarmierende Fakten
beschreibt es, dass Taxifahrten in dieser Region oft dazu neigen,
zu teuren Stadtbesichtigungen zu werden. Touristen wird
geraten, auf die Benutzung des Taxameters zu bestehen.

Überhöhte Preise in Hotels und an
Flughäfen

Die Touristin äußerte zudem ihren Unmut über die exorbitanten
Preise in ihrem Hotel sowie am Flughafen von Istanbul. Mit Sorge
berichtete sie von einer unangenehmen Situation beim Check-
out, bei der sie unter Druck gesetzt wurde, eine positive
Bewertung online abzugeben. Zudem fand sie die Preise an
internationalen Flughafenrestaurants, wie etwa 22 Euro für
einen einfachen Burger, einfach absurd.

Diese Preisgestaltung am Flughafen ist ein bekanntes Problem,
das auch andere Reisende an die Öffentlichkeit brachte. Die
Herausforderung, erschwingliches Wasser zu finden, lässt die
Reisenden vor die Wahl stellen, entweder viel Geld für Getränke
auszugeben oder Gefahr zu laufen, dehydriert zu werden.

Reise-Experte Moritz Lindner hat ähnliche Erfahrungen aus
vergleichbaren Reiseberichten gehört. Er betont, dass in
ärmeren Ländern für Touristen oft überhöhte Preise verlangt



werden, besonders wenn keine klaren Preisangaben vorhanden
sind. Seine Empfehlung lautet, sich im Vorfeld über die üblichen
Preise zu informieren und auf vertrauenswürdige Anbieter zu
setzen, um böse Überraschungen zu vermeiden.

Trotz ihrer negativen Erfahrungen versucht die Urlauberin, eine
differenzierte Sichtweise zu bewahren. Sie weist darauf hin, dass
viele Menschen in der Türkei freundlich und hilfsbereit sind, und
dass nicht alle Einheimischen in diese Betrugsmasche verwickelt
sind. Ihr Fazit verdeutlicht die Komplexität der Situation: Der
Massentourismus bringt nicht nur Freude, sondern auch Risiken
und Herausforderungen mit sich, die sowohl Urlauber als auch
die gastgebenden Länder betreffen.
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